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1. Zielsetzungen und Zielgruppen  
 
 
Der geplante Naturerlebnisweg ... 
 
- zeigt die Notwendigkeit und die positiven Aspekte des Trinkwasser- und Naturschutzes 

und vermittelt für alle Besucher vielfältige Zusammenhänge  
 

- zeigt die sichtbaren Auswirkungen der langjährigen Schutzbemühungen der SWM (z.B. 
im Rahmen der Landschaftspflege und einer nachhaltigen Forstwirtschaft) 

 
- zeigt die Vielfalt der in diesem Zusammenhang bewahrten und entstandenen örtlichen 

Lebensräume mit seinen Tieren und Pflanzen sowie deren Bedürfnisse und Lebens-
grundlagen auf.  

 
- vermittelt Artenkenntnisse, entwickelt und fördert das Verständnis sowie ein Werte-

bewusstsein für Natur und Umwelt 
 
- stellt für den Spaziergänger und den Erholungssuchenden eine Bereicherung dar: 

Ergänzend zum erholsamen Aufenthalt und zum Erlebnis im/in der Natur tritt auch die 
Natur selbst ins Zentrum der Aufmerksamkeit („Natur als Erlebnis“)  

 
- vermittelt Besuchern aller Altersgruppen, insbesondere auch Familien und Schulklassen, 

in interaktiver, handlungs- und sinnesorientierter Form, ein grundlegendes Wissen zur 
Wasserthematik und über die örtliche Landschaft und ihre Lebensräume mit ihre 
vielfälti-gen Aufgaben und Funktionen.  

 
- schafft mit individuell konzipierten, auf den lokalen Naturraum und das 

Artenvorkommen zugeschnittenen Stationen und Materialien, ein Erlebnis- und 
Bildungsangebot, das für alle Bevölkerungs- und Altersgruppen interessant ist. Die 
hierfür aufgebauten Stationen bilden eine Brücke für das unmittelbare Naturerlebnis und 
setzen auf Momente einer persön-lichen Naturerfahrung. 

 
- animiert dazu, sich mit Hilfe der Erkundungs- und Lernstationen und in Verbindung mit 

interaktiven, differenzierten „Erkundungs-Rallyes“ und Erlebnismaterialien, auch ohne 
Spezialführung, selbstständig und handelnd Kenntnisse über Lebensräume und ihre Tier- 
und Pflanzenwelt anzueignen. 

 
- Schärft die Sinne, lenkt den Blick und sensibilisiert den Besucher 

 
- Ermöglicht eine vielseitige Nutzung (unterhaltend bis lernorientiert)  

 
- bietet vielfältige Ruhe- Spiel und Erholungsmöglichkeiten in der Natur 



                                                                       

 
 

 
- ermöglich die Beteiligung von Vereinen und örtlichen Gruppen (z.B. Naturschutzgruppen) 
 
   
 

2.  Pädagogisch-didaktische Grundsätze 
 
- Gestaltung und Entwicklung der Stationen zu informativen Naturerfahrungs-, 

Erkundungs- und Lernbereichen“  
- Begeisterung und Motivation im Rahmen „originaler Begegnungen“ (vs. Erfahrungen aus 

zweiter Hand, Virtualität), Ermöglichen unmittelbarer Naturerfahrungen, Aha-
Erlebnissen 

- Ganzheitlicher Vermittlungsansatz (kognitiv, affektiv, psychomotorisch, spielerisch, 
interdisziplinär)  

- Sensibilisierung, Aufmerksamkeit erregen, Wahrnehmung und Blickwinkel ändern 
- Aktivierung zum selbstständigen Beobachten und Ausprobieren bei den Stationen 
- Symbolsystem zur inneren Strukturierung von Info- und Aufgabenbereichen 
- Modulare Informationsvermittlung nach Themenbereichen, selbstständiges Erkunden  
- Ergänzung mit weiteren Bausteinen/ Modulen jederzeit möglich 
- Ergänzung des Angebotes durch Führungen, Workshops, Themen-, Projekt- und Erlebnis-

tage in Verbindung mit den Stationen möglich 
 

 
Abb: Beispiel eines Symbolsystems (hier: Erläuterungen auf der Zentraltafel) 
  
 
3. Stationen zu Themenbereichen 
Das Naturerlebnisweg soll vors. folgende Themenbereiche umfassen, welche auch separat 
erkundet werden können. Eine schrittweise Umsetzung, bzw. Ergänzung ist jederzeit möglich   
 
 
 Thema Station Phase 
3.1. Eingangs-Information, 

Übersicht 
3-teilige Eingangsstation 
 
 

I 

3.2. Wasser-Information,  als 3 teilige Station Lebensmittel 
Trinkwasser 
Wasserkreislauf 
Trinkwasserschutz 
mit interaktiven Elementen 

I 

3.3. Wasserinformation Trinkwassergewinnung 
Gotzinger Quellstollen 

I 



                                                                       

 
 

3.4. Artenreiche Blumenwiesen Tafel/Klapptafelkombination 
Vorstellung einzelner Arten (Rätselklappen) 
Lebensraumübersicht 
Zusammenhang, Extensivpflege, 
Grundwasserschutz, Artenvielfalt 
 

I 

3.5. Artenreicher Mischwald Tafel/Klapptafelkombination 
Vorstellung einzelner Tierarten (Rätsel-
klappen) 
Lebensraumübersicht 
Zusammenhang, Extensivpflege, 
Grundwasserschutz, Artenvielfalt 
 

I 

3.6. Funktionen des Waldes Tafel/Klapptafelkombination zum Rätseln 
unter besonderer Berücksichtigung v. 
Aspekten der Grundwasserbildung und des 
Trinkwasserschutzes  

I 

3.7. Bäume am Wegesrand  Rätsel- und Erlebnis-Ringbücher zu ca. 15 
Arten  

I 

 
4. Begleitmaterial  optional 
4.1 
 

Erlebnis-Erkundung Interaktiv zum Forschen und Rätseln  
(thematischer Querschnitt) , mit 
Selbstkontrolle 

 
I 
 
 

 optional   
 Themenerkundungen   
4.2. Interaktive Walderkundung Interaktiv zum Forschen und Rätseln  

 
II 

4.3. Interaktive Baumerkundung Interaktiv zum Forschen und Rätseln  
 

II 

4.4. Interaktive Wiesenerkundung Interaktiv zum Forschen und Rätseln  
 

II 

 

5. Spiel-, Sinnes- Aufgaben- und Hinweisstationen 
 Thema Station  
5.1. Riechstation Wald und Wiese Nasenkino  I 
5.2. Wald zum Anfassen Taststation I 
5.3.  Aufgaben- und Sinnesplaketten Ca. 10 Hinweisplaketten   I 
5.4. Steine-Spiel-und Erkundungsstation Steine Erkunden, Spielkärtchen II 
5.5. Klangstation Waldxylophon  II 

 
 

6. Mobiliar 
   
6.1. Sitzgruppe mit Bänken, Tisch, Sonnenschutz  I 



                                                                       

 
 

6.2. Spiel-und Bewegung für Kinder Balancierparcours, Kleiner 
Bewegungsparcours 

I 

6.3.  Kneippen im Fluss 
Mit Erläuterungstafel 

Am Seillauf den Fluss erleben I 

 
 

7. Weitere Stationen, ergänzend, optional 
 Thema Station 
7.1. Tierspuren, Fährten (örtliches Spektrum) 

 
Rätsel-Station  II 

7.2.  Gewässergüte, Wassertierchen  II 
7.3.  Wildkräuter/Blumen am Wegesrand 

(zu Wiese) 
Rätsel- und Erlebnis-
Ringbücher zu ca. 20 Arten  

II 

7.4.  Frühblüher, lokale Geophyten Info- und Klappenpult zum 
Rätseln und zur 
Artenbestimmung 

II 

   
7.5.  Wer ruft und singt in Wald und Wiese?  Tierstimmenstation mit Lern- 

und Spielfunktion 
II 

7.6.  dazu jew. Themenerkundungen   II 
 
 
 
 

 
8. Stationenbeispiele 

 
8.1. Eingangs-Übersichten  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8.2. Infotafel – Kombinationen zum Klappen und Rätseln, auch mit Akkustik 
 
 
 
 
 
 
 
 



                                                                       

 
 

 
 
 
 
 
 
 

8.3. Klapp- Rätsel- und Erlebnistafeln zu Lebensräumen und Arten 
 

 
 

8.4. Rätsel- und Erlebnisstationen zum Stecken, Stempeln … 

 
 
8.5. Sinnes- Aufgaben- und Hinweisstationen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



                                                                       

 
 

 
 
 
 

8.6. Ruhestationen, Spiel- und Bewegung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
 
 
 

9. Begleit- und Erkundungswerk (Rallye-, Erkundungs- und Forscherbögen)  



                                                                       

 
 

 
 

 
optional 
 

10. Naturforscherpass  
Als „Klammer“ um das Projekt kann ein Forscherpass 
entwickelt werden. In diesen können alle absolvierten 
(und bestandenen) Erkundungen verzeichnet werden. Als 
Auszeichnungen sind z.B. Preise, Urkunden oder 
Abzeichen möglich. 

 
 
 

 
 
 
11. Verteilung der Stationen 
- Eingangsstation, 3-teilig  bei Schranke, BH Thalham 
- Verteilung der weiteren Stationen entlang des Weges, nah an den zu beobachtenden 

Lebensräumen und Naturraumbestandteilen, bzw. Baumarten.  
- Kneipp- , Wasser- und Steine-Spielstation am Flüsschen  
- Ruhe und Spielort am Wasserschloss. 
 

 


